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Zur Erinnerung an 1870j71.
8 . September .

Außer 25,000 in der Schlacht von Sedan Gefangenen sind
durch die Capitulation vom 2 . September 83,000 Mann incl.
4000 Offiziere in Gefangenschaft gefallen, ferner 14,000 Ver¬
wundete vorgefunden . Ueber 400 Feldgeschütze , einschließlich 70
Mitrailleusen , 150 Festungsgeschütze, 10,000 Pferde , überaus
zahlreiches Armee-Material befindet sich in unfern Händen .

Hierzu die Verluste in der Schlacht von Beaumont , sowie
circa 3000 nach Belgien Versprengte , ergiebt eine Gesammt -
stärke der Armee Mac Mahon 's vor dieser Schlacht von nahe
an 150,000 Mann . v . Podbielski .

Deutsches Reich .
"

Berlin , 5 . September . Der Kaiser ist heute Abend um
11 Uhr von der Wildparkstation nach Swinemünde abgereist,
wo die Ankunft morgen Vormittag um 9 ' /^ Uhr erfolgen dürfte .

Berlin , 4 . Sept . Die amerikanischen Veteranen legten
heute Kränze an den Sarkophagen der Kaiser Wilhelm I . und
Friedrich III . nieder, besichtigten ferner Potsdam und Sanssouci .

Berlin , 5 . Sept . Es verlautet , daß im Ministerium des
Innern gegenwärtig , zunächst für den preußischen Landtag , eine
Novelle zum Vereinsgesetz ausgearbeitet wird , welche scharfe Be¬
schränkungen des Gesetzes von 1850 enthält . Ueber weitere
Schritte gegen die Socialdemokratie sind maßgebende Kreise noch
nicht einig . Gerüchte über eine kommende Umsturzvorlage und
eine Auflösung des Reichstages sind vorläufig werthlose Kombi¬
nationen . Vor Rückkehr des Reichskanzlers werden definitive
Beschlüsse nicht gefaßt . Die Regierungskreise hoffen, die konser¬
vative Partei werde diesmal im Kampfe gegen die Social¬
demokratie willige Gefolgschaft leisten.

Im „Reichsanzeiger " wird eine lange Anweisung des
Ministers des Innern an die Regierungspräsidenten in Betreff
der am 1 . Dezember d . I . stattfindenden Volkszählung ver¬
öffentlicht.

Nach einem dem „B . T . " aus Nürnberg zugehenden Tele¬
gramm ist die dortige sozialistische „Fränkische Tagespost "

wegen eines Artikels über die Kaiserrede constscirt worden .
Wie der „N .-Z ." aus Nordschleswig berichtet wird , giebt

anläßlich der Sedanfeier das Hauptorgan des dänischen Protestler¬
thums jetzt selbst zu , daß seine Sache neuerdings merkbar
zurückgehe , und daß speciell in dem sonst für „ dänisch " geltenden
Flensburg die deutsch-nationale Gedächtnißfeier einen glänzenden
Verlauf nahm.

Der Vorwärts veröffentlicht heute einen Brief Stöcker 's,
der über den Minenkrieg des Hofpredigers gegen Bismarck
interessante Aufschlüsse giebt . Nach der Nationalzeitung ist ein
Erfolg von einer neuen Action gegen die Sozialrevolutionäre
nur zu erwarten , wenn dieselbe zum Mittelpunkt der gesammten
inneren Politik gemacht würde . Man müsse zunächst trachten ,
im gegenwärtigen Reichstage zum Ziele zu gelangen, aber ent¬
schlossen sein , die Action fortzusetzen, wenn dieser versage.

Essen a . d . R ., 5 . September. Wie die „Rhein .-Westf.
Ztg . " meldet, ist der König von Württemberg heute Nachmittag
5 Uhr nach Burgsteinfurt abgereift .

Mannheim , 5 . Septbr . Der gestrigen Beerdigung des
nationalliberalen Parteiführers Dr . Kiefer in Freiburg wohnten
der Erbgroßherzog von Baden , der Minister Eisenlohr , der
Zentrumsführer Wacker, sowie zahlreiche liberale und ultra¬
montane Landtagsabgeordnete bei . Namens der nationalliberalen
Partei Badens widmete Fieser -Karlsruhe dem Verstorbenen einen
bewegten Nachruf .

Ausland .
Lyon , 5 . Sept . Die katholischen Missionen melden Ge-

waltthätigkeiten gegen die Christen in Vouneh (China ) Anfangs
Juli . Das dortige Waisenhaus wurde in Brand gesteckt und
mehrere Christen getödtet .

London , 4 . Sept . Das fortwährende Drängen Rußlands ,
Japan solle die Halbinsel Liaotong räumen , hat Japan zu der
Erklärung veranlaßt , es würde diesem Verlangen gegen eine um
30 Mill . Taels vermehrte Kriegsentschädigung Nachkommen .
China weigert sich jedoch vorläufig , diese Summe zu bewilligen.
Da die russische Regierung nicht noch einmal auf finanziellem
Gebiete für das himmlische Reich einzutreten gedenkt , so wendet
sie alle Mittel an, um der Forderung Japans Geltung zu ver¬
schaffen . Auf jeden Fall hält man in Petersburg die Schwierig¬
keiten durchaus nicht für überwunden , weshalb eine abermalige
Verstärkung des russischen Geschwaders in Ostasien erfolgen wird .

London , 5 . Sept . Der in London verstorbene Proletarier¬
führer Fr . Engels hat , wie dem „Journal des Debats " aus
London mitgetheilt wird , ein Vermögen von 620 000 Francs
hinterlassen . — In der That ein armer Proletarier , der allen
Grund hatte , mit den bestehenden Verhältnissen unzufrieden zu sein .

London , 5 . Septbr . Die Besatzung des beschlagnahmten
belgischen Fischerfahrzeuges „Zeeluft " wurde vom Seeamt zu
Lowestoft abgeurtheilt . Der Kapitän wurde zur 200 Mk ., die
wegen Widerstandes gegen die Engländer verhafteten Mann¬
schaften wurden zu 60 Mk . Strafe verurtheilt .

Sofia , 5 . Sept. Einer der Mörder Stambulows ,
Georgiew , soll aus dem Gefängniß entflohen sein .

Havana , 5 . Sept . 3500 Insurgenten unter Maceos
Führung wurden bei San Indio geschlagen / Oberst Cavellas
ist schwer verwundet . Der von den kubanischen Insurgenten
nach Lima, Peru , entsandten Kommission wurde ein begeisterter

Empfang bereitet . Zollbeamte in Florida haben für die hiesigen
Rebellen bestimmte Waffen constscirt .

Shanghai , 5 . Septbr . Nach den letzten Meldungen aus
Kutschenk schreitet die Untersuchung über die dort stattgehabten
Metzeleien in einer die englischen und amerikanischen Konsuln
befriedigenden Weise fort . Mehrere wichtige Ueberführungen
haben stattgefunden . Unter den Verurtheilten befinden sich einige
Rädelsführer .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 6. Sept . Vom Chef der Kreuzerdivision,

Kontreadm . Hoffmaim, sind am 12 . Juli folgende Umkommandirungsn
verfügt : Bon S . M . S . „ Irene " auf S . M . S . „Kaiser" : Lt . z. S .
Deimling , Mar .-Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Renvers , Mar .-Audtteur von
Thadden , Mar .-Zahlm . Scheeler. — Von S . M . S . „Kaiser" auf S . M .
S . „Irene " : Mar .-Stabsarzt Dr . Wtlm , Mar .-Aahlm . Roß . — Bon
S . M . S . „Arkona" aus S . M . S , „Irene " : Mar .-Psarrer Heim . —
Kapt . z. S . z. D . Klausa hat eine Dienstreise mit einem Lootsendampfer
angetreten . — Kapt .-Lt . Glatzel ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Briefs,
für die gesammte Herbstübungsflotte sind bis zum 6 . ds . nach Kiel, vom 7.
bis 8. ös . nach Saßnitz (Rügen ) , vom 8. ds . Mttags ab und bis auf
Weiteres nach Neufahrwasser, für S . M . S . „Gefion" bis auf Weiteres
nach Kiel, S . M . Tpbte . „8 47 und 48" bis auf Weiteres nach Wilhelms¬
haven zu dirigiren.

— Kiel, 4. Sept. Die zur Matrosendiviston gehörenden
Mannschaften des Kreuzers „Seeadler " sind heute entlassen/
diejenigen der Werftdivision reisen erst in den nächsten Tagen
ab . Der Werftdampfer „Norder " ist nach der Jammerbucht
abgegangen, um Hebungsversuche bei dem gesunkenen Torpedo
boot „8 41 " voxzunehmen. Das Boot liegt auf 13 Faden
Tiefe .

— Kiel, 5 Sept. Die Herbstübungsflotte ankerte in der
Nacht am Ausgange des Großen Belts . Heute begannen die
Schießübungen auf schwimmende Scheiben von Stollergrund aus
seewärts . Die Uebungen finden divisionsweise statt und werden
mit Gefechtsbewegungen verbunden .

— Kiel, 5 . Sept . Das Artillerie-Schulschiff „Carola"

ist gestern Abend nach hier zurückgekc-hrt und in die Werft ge
gangen . _ _

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 6 . Sept . Die Offiziere, welche zu

den Beisetzungsseierlichkeiten weiland I . K. H. der Frau Erb¬
großherzogin von Oldenburg nach der Residenz gefahren waren ,
sind gestern Nachmittag bezw . Abend hierher zurückgekehrt.
Der Herr Stationschef Vizeadmiral Valois und der Kommandeur
des II . Seebat ., Major von Bötticher waren zum Diner ge¬
laden .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Anläßlich der gestrigen Bei¬
setzung I . K . H . der Erbgroßherzogin von Oldenburg hatte
Herr Bürgermeister Oetken im Namen der Bürgerschaft ein
Beileidstelegramm an S . K . H . den Großherzog von Oldenburg
abgesandt . Darauf ist heute folgendes Antwort -Telegramm ein¬
gegangen : Herzlichen Dank für die Namens der Bürgerschaft
bekundete Theilnahme an dem schmerzlichen Trauerfall , der mich
und mein Haus so gänzlich unerwartet betroffen hat . Peter .

8 Wilhelmshaven , 6 . Sept . S . M . S . „Marie ",
Kmdt . Korv .-Kapt . Credner , ist nach neueren Mittheilungen
einstweilen auf höhere Weisung noch in Tanger (Marokko)
verblieben.

8 Wilhelmshaven , 6 . Sept . S . M . Knbt . „ Wolf",
Kmdt . Korv . - Kapt . Kretschmarin, ist am 4 . d . Mts . in Plymouth
eingctroffen und beabsichtigt die Heimreise nach Wilhelmshaven
am 11 . d . Mts . fortzusetzen.

8 Wilhelmshaven , 6 . Sept . S . M . Tender „Hay ",
Kmdt . Unt .-Lieut . z . S . Goetze , ist gestern in Borkum einge¬
troffen und geht heute von dort nach NieuwedieP (Holland )
in See .

8 Wilhelmshaven , 6. Sept . S . M . Wachtboot „Wega"

ist gestern von Helgoland hier eingctroffen und beabsichtigt heute
Mittag wieder dorthin zurückzukehren.

8 Wilhelmshaven , 6. Sept . Die Werftdampser „Kraft "

und „Boreas " sind heute Morgen 6 >/ , Uhr in See gegangen.
8 Wilhelmshaven , 6 . Sept . Der Entlassungstermin

für die am Lande befindlichen Reservisten der Marinetheile des

hiesigen Stationsbereichs ist wie folgt festgesetzt : II . Matr . -
Div . und II . Werft -Div . 16 . Sept ., II . Seebat ., II . und
III . Art .-Abth . 17 . Sept ., IV . Art .-Abth . 20 . Sept ., II . Torp . -

Abth . 25 . Sept , d . I . Die Oekonomiehandwerker werden am
30 . Sept . d . I . entlasten . Die Entlassung der an Bord der
in den heimischen Gewässern befindlichen Schiffe kommandirten
Reservisten muß bis Ende Sept . d . I . erfolgt sein .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Die in Berlin erscheinende
„Handels - und Marine -Korrespondenz" widerruft die Nachricht
von der Rückberufung des Panzerschiffes „Kaiser" und der Er¬

setzung desselben durch das Panzerschiff „Friedrich der Große " .
Auf welche Quellen sich die Angaben der Korrespondenz stützen ,
wissen wir nicht . In Positiver Form ist die Rückberufung,
soweit unsere Erinnerungen reichen , überhaupt nicht aufgestellt
worden . Es wurde vielmehr nur behauptet , es wird geplant ,
das Panzerschiff „Kaiser" zurückzuberufen usw. Von einem
Ersatz durch Panzerschiff „Friedrich der Große " ist nirgends die
Rede gewesen , wohl aber von einem wahrscheinlichen Ersatz durch
S . M . S . „Oldenburg " ! Es würde sich empfohlen haben,
wenn der Dr . Allwissend der Berliner Korrespondenz, ehe er an
die Berichtigung ging, sich zunächst das , was er berichtigen wollte,
genau durchgelesen hätte .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Ueber einen beklagenswerthen
Unfall auf dem Kieler Hafen berichtet die „N .-O .-Z . " wie solgt :

Ein mit vier Matrosen von der 1 . Division des Manöver-
Geschwaders besetztes Boot, welches am Mittwoch der durch den
Aviso „Jagd " und den Hafendampfer „Dahlström" geschleppten ,
etwa Tausend Meter langen Stahltrosse folgte, wurde auf der
Höhe von Kitzeberg infolge Berührung der Trosse durch mehrere
Torpedoboote, umgeschlagen. Von der aus vier Mann bestehenden
Besatzung konnten nur zwei gerettet werden, die anderen beiden
sind leider ertrunken . Es sind dies der Obermatrose Kleres von
S . M. S . „Kurfürst Friedrich Wilhelm " und Obermatr . Hieber
von S . M . S . „Wörth " .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Gestern Abend 8 Uhr fand
im Saale des Gewerbeschulgebäudes die Eröffnung des
20 . Schuljahres statt . Hierzu hatten sich die Mitglieder des
Vorstandes des Gewerbevereins , das Lehrerkollegium und die
Schüler vollzählig eingefunden. Der stellvertretende Vorsitzende
Herr Wittber begrüßte die Anwesenden und hob anknüpfend an
die Gedenkfeiern der vor 25 Jahren errungenen Siege hervor ,
daß diese unserm deutschen Volke die Einigkeit nach jahrhunderte¬
langer Zersplitterung und Zerfahrenheit gebracht, daß sie unser
geliebtes deutsches Vaterland zu seiner jetzigen Machtstellung
emporgehoben haben und daß wir eine außergewöhnliche Ent¬

wickelung , einen unerwarteten kaum glaublichen Aufschwung
unserer Industrie und unseres Handels ihnen verdanken. Die

Sicherung unserer Grenzen , ein beträchtlicher Gebietszuwachs ,
der Besitz der weitaus größten Handelsflotte des Festlandes sind
Errungenschaften und die naturgemäßen Folgen jener Krast -

leistungen . Durch angestrengtes Mühen und Schaffen der besten
Kräfte unseres Volkes ist es gelungen, unsere Anschauungen,
unseren Geschmack, unsere Methode und unsere Ideen der ge¬
bildeten Welt zu geben und überall in allen Landen, auf allen
Gebieten des Wissens und Könnens nehmen wir eine hervor¬
ragende , ja sogar führende Stellung ein . Die Reisen englischer
Kommissionen in unsere Industriegebiete vor wenigen Wochen
zum Studium der Art und Weise der deuschen , ihnen so drückend

fühlbaren Konkurrenz beweisen mehr als Worte sagen können.
Das war vordem anders und wenn wir die Verhältnisse vor
30 bis 40 Jahren mit unseren heutigen vergleichen, wie die

Löhne des Arbeiters sich nahezu verdoppelt haben, wie die An¬

sprüche an das Leben, die Bedürfnisse in Kleidung, Wohnung
und Ernährung , sowie an Erholung und Unterhaltung sich ge¬
steigert haben, so drängt mit überzeugender Gewalt sich uns das

Bewußtsein auf, daß jene Schlachten auf Frankreichs Erde zum
Wohle unseres Volkes notwendig waren , daß durch sie der

Grundstein zu neuer Entwickelung, zu mächtigem Fortschritt in

Handel und Industrie gelegt wurde . Sie , die Schüler , sind zumeist
erst nach jener großen Erhebung unseres Volkes gekoren, kennen

nicht aus persönlichem Erleben die Veränderung , die sich im
Leben unseres Volkes in seinem Handel , seiner Industrie , in

seinen Anschauungen und in seiner Entwickelung vollzogen hat,
aber Sie können sich das von Ihren Eltern und Großeltern
erzählen lassen, wie die es hatten als sie noch im Elternhause
lebten / wie sie arbeiteten , wie sie lebten und wohnten, wie sie
sich kleideten, nährten und worin ihre Vergnügungen bestanden
und auch Ihnen wird sich die Gewißheit einer riesenhaften Ver¬

besserung Ihrer Stellung , Ihrer Lebenshaltung und Bedürfnisse
aufdrängen . Die Erweiterung unserer Absatzgebiete hat aber

auch naturgemäß die durch die Konkurrenz verdrängten Völker

herausgefordert sich zu rühren und sie zu nimmer ermüdendem

Kamps um die Beherrschung des Weltmarktes , zu immer
weiteren Fortschritten , zu immer gediegenerer Arbeit anzu¬
spornen, so daß auch wir nicht ruhen und rasten dürfen noch
können. Wollen wir also unserer Eltern uns würdig erweisen,
wollen wir , daß jene ruhmreichen Schlachten der 70er ^ ahre
nicht nur vorübergehend Nutzen schufen, daß das Blut jener
vielen Tausende nicht umsonst für uns floß, daß wir mcht wieder

in jene, im Vergleich zu heute trostlosen Zustände der Lebens¬

haltung zurückverstnken , so müssen auch wir uns stetig weiter
bilden, auf daß Jeder an seinem Platze ein ganzer Mann werde
und sich eine Stellung erringe , die ihn befriedigt und ihn
bei maßvollen Ansprüchen glücklich macht. Dazu will Ihnen
nun auch unsere Schule verhelfen / es wird Ihnen hier Gelegen¬
heit geboten, bei ernstem Streben , in der Schule Versäumtes
nachzuholen, sich in allen Fächern , die in ihrem Berufe nützlich
und nöthig sind , auszubilden und zu vervollkommnen und zu den

praktischen Studien , die Sie als Lehrlinge und Gesellen zu
machen Gelegenheit haben, soviel theoretisches Wissenhinzuzusügen,
daß Sie im Stande sind , als tüchtige Gesellen und Meister ,
die ihr Fach verstehen und beherrschen eine gesicherte und

geachtete Stellung sich zu erwerben . Der Vorstand und die

Mitglieder des Gewerbevereins , sowie die Herren Lehrer
werden als schönsten Lohn ihrer Arbeit , ihres Wohlwollens
empfinden , wenn dies gelingt und Sie dereinst den

klingenden Lohn Ihres Eifers und Fleißes empfangen.
An Ihnen , werthe Schüler , ist es nun , zu zeigen, daß Sie es

begreifen : Nicht für uns , nicht für die Schule sollen Sie lernen
und arbeiten , sondern für sich / jeder nur für sich und seine
künftige Lebensstellung und Lebenshaltung . Je mehr, je gediegener
einer gelernt hat , desto mehr wird einer verdienen, desto geachteter,
desto werthvoller wird er für seine Mitmenschen, für die All¬

gemeinheit sein , desto bequemer wird er seine Ansprüche an das

Leben stellen und erfüllen können, desto zufriedener glücklicher wird

er bei maßvollen Ansprüchen sein . Die gebratenen ^ swen fliegen
Keinem in den Mund . Wer sich nicht nach der Decke streckt, dem

bleiben die Füße unbedeckt , und „Wie die Arbeit , so der Lohn .

Das halten Sie fest und denken daran , wenn Müdigkeit Sie



übermannen will, wenn Unlust Sie überkommt, wenn die Energie
zu Fleiß und Ausdauer zu erlahmen droht . Im Frühlinge
Ihres Lebens sollen Sie säen, im Sommer und Herbst wird die
verdiente Frucht reifen . Wer dann den Acker gut bearbeitete
und fleißig war , dem wird auch in reichem Maße die Ernte zu¬
fallen . — Hieran knüpfte der Redner noch die Ermahnung ,
Disciplin und Corpsgeist , ohne welche die 70er Erfolge nicht
zu erringen gewesen , ohne welche große Erfolge auf keinem Gebiete
denkbar seien, z« üben . Disciplin gegen die Herren Lehrer,
Corpsgeist unter sich zur Wahrung der Standes - und Berufs¬
ehre durch würdiges , anständiges Betragen im Schulgebäude und
auf dem Wege von und nach demselben , durch gegenseitige Ueber-
wachung und ev . Ermahnung . Zum Schluß empfiehlt Redner
die mit großen Opfern beschaffte und ins Werk gesetzte Gas¬
glühlichtbeleuchtung dem Schutze der Schüler und schloß mit dem
Wunsche , daß sie Alle sich am Ende des Schuljahres befriedigt
von den Erfolgen desselben wiederfinden möchten. Der Vor¬
sitzende des Lehrerkollegiums, Herr Gerdes , verlas dann noch
die Schulordnung , worauf Versammlung und Instruktion der
Schüler in den einzelnen Klaffen stattfand . In den nächsten
Abenden sollen noch Prüfungen der neueingetretenen Schüler ab¬
geschlossen werden, welche ev . höheren Klaffen zugetheilt werden
können. Dann wird der regelmäßige Unterricht seinen Anfang
nehmen.

Wilhelmshaven , 6 . Septbr . Nachdem der neue Markt¬
platz vor dem Rathhaus nunmehr mit einem geschmackvollen
Eisengitter abgezäunt worden ist, hat man heute mit der Nieder¬
legung des bisherigen nichts weniger als schönen Bretterzaunes
begonnen.

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Die Theatersaison wird, wie
bereits erwähnt , am 22 . d . Mts . ihren Anfang nehmen . Herr
Direktor Scherbarth hat , um vielfach an ihn gerichteten Wünschen
zu entsprechen , für diese Saison vollständig neues Personal
engagirt und gleichzeitig auch eine große Reihe von Novitäten
erworben, so daß wir uns auf eine sehr interessante und ab¬
wechselungsreiche Spielzeit gefaßt machen dürfen . Coulant wie
immer , wird Herr Scherbarth trotz der durch das Neu -Engage -
ment tüchtiger Kräfte bedingten Mehrbelastung seines Theater -
etatS eine Erhöhung der sehr mäßigen Eintrittsgelder nicht
eintreten lassen. Bon den aufzuführenden Novitäten mögen hier
nur genannt sein : Das überall mit bestem Erfolg gegebene
Lustspiel „Zwei Wappen " von Blumenthal u . Kadelburg , „Wohl-
thäter der Menschheit" (Schauspiel ), „Fernands Ehekontrakt "
(französischer Schwank ), „Wieg die Alten sungen", ein ausge¬
zeichnetes Lustspiel, „Circusleute " , Komödie von Schönthan ,
„Verliebte Mädchen", Posse von Hermann , „Militärstaat " ,
Schwank von Moser u . Trotha , „Pastor Brohe ", Schauspiel von
L ' Ärronge , „Tata -Toto " , Vaudeville von Zell u . Leon, „Halali " ,
Lustssiel von Skowronek , „Der neue Herr " von Wildenbruch,
„Der kleine Mann ", Posse usw ., also genug des Guten und
Interessanten für eine kurze Saison ! Daß Herr Scherbarth ,der den Sommer über in unserer Mitte geweilt hat , bei Beginnder Saison der gleichen freudigen Aufnahme sicher sein wird , wie
in den Vorjahren , läßr sich unschwer errathen . Die Proben
werden in der nächsten Woche ihren Anfang nehmen.

Wilhelmshaven , 6 . Sept. Die Fischerei - Gesellschaft
Wilhelmshaven ist gestern beim hiesigen Amtsgericht in das
Genossenschafts-Register eingetragen worden .

Wilhelmshaven , 6 . Sept . Vor einigen Tagen ist unsere
Stadt um ein Hotel und feineres Restaurant bereichert worden
durch Eröffnung des Hotels „Prinz Adalbert " in der Göker-
straße . Das Restaurant ist von dem Besitzer Herrn I . Ernst
nicht nur modern und hochelegant, sondern auch freundlich ein¬
gerichtet und gewährt jedem Erfrischungsbedürftigen angenehmen
Aufenthalt . Speisen und Getränke lassen nichts zu wünschen
übrig .

Tormveich , 6 . Sept . Jüngere und ältere Arbeiter der
Werft haben hier eine Privat -Fortbildungsschule ins Leben ge¬
rufen . Der Schulvorstand der Schulacht Heppens hat ihnen
ein Schulzimmer in der Schule zu Tonndeich unentgeltlich zur
Verfügung gestellt. Der Unterricht wird ertheilt an 3 Abenden
der Woche von 8 — 10 Uhr und am Sonntagmorgen . Als
Lehrer sind angestellt die Herren Vogel und Stührenberg . (G .)

Baut , 6 . Sept. In letzter Zeit ist es mehrfach vor¬
gekommen , daß Werftarbeiter den Werftzug auf beiden Seiten
verlassen. Das ist unzulässig , der Zug darf nur von der einen,
hierzu bestimmten Seite verlassen werden . Sollte durch das

verbotene Absteigen ein Unglücksfall sich ereignen, so haben die
Betroffenen keinen Anspruch auf Entschädigung.

Baut , 4 . September . Die Bureaux des Gemeindevorstehers
sind mit dem heutigen Tage nach dem Rathhause verlegt worden.

Aus der Umgegend und der Provinz
X Feddertvarverhörme , 6 . Septbr . Die Heuernte auf

dem Fedderwarder -Andelgroden ist gut ausgefallen .
Oldenburg , 5 . September . Ein nach Tausenden zählendes

Publikum bewegte sich in den mit reichem Trauerschmuck ver¬
sehenen Straßen , um der Beisetzung der Erbgroßherzogin bei¬
zuwohnen . Gegen 10 >/ , Uhr verkündete Glockengeläute von allen
Kirchen den Anwesenden den Beginn des Trauerzuges , welcher
sich der getroffenen Bestimmung gemäß vom Schlosse her über
den Casinoplatz , den Theaterwall , den Heiligengeistwall , die
Heiligengeist- und Nadorstraße entlang zum Kirchhof bewegte.
Den Zug eröffneten zwei berittene Gensdarmen . Ihnen folgten
der Kommandeur der Artillerie nebst zwei Ordonanzoffizieren zu
Pferde . Hieran schloß sich das aus 20 Mann bestehendeTrompeter¬
corps der 19 . Dragoner zu Pferde . Es folgte daraus eine Es¬
kadron der Oldenburger Dragoner mit ihrem Führer an der
Spitze . Der Eskadron war die Aufgabe ertheilt , unmittelbar
vor und auf dem Kirchhofe Spalier zu bilden . Etwa 5 Minuten
nach dem Passiren der Dragoner -Eskadron erschien eine Sektion
Hornisten und Tamboure , der unmittelbar die aus 40 Mann
bestehende Kapelle des 91 . Infanterie -Regiments , Trauermärsche
spielend, folgte . Daran schloß sich die 1 . Kompagnie des Jnf . -
Regiments mit der Regiments - Fahne und die 1 . Batterie des
Art . - Regiments mit ihren Geschützen , vom Hauptmann Zeiß ge¬
führt . Hinter der Artillerie schritten mehrere auswärtige Fürst¬
lichkeiten , die Geistlichkeit und eine Anzahl Hoflakaien . Dahinter
kam der auf das herrlichste geschmückte, mit einem reichen gold¬
gestickten Baldachin überdachte Leichenwagen mit den irdischen
Ueberresten der Verstorbenen . Der kostbare Sarg war mit den
prächtigsten Kränzen und Palmen bedeckt. Die 6 Pferde , welch '
den Leichenwagen zogen, wurden von 6 Lakaien geführt . Hinter
dem Sarge schritt der Großherzog , zu seiner Linken der Erb¬
großherzog , zu seiner Rechten Prinz Georg . Ihnen folgte eine
sehr große Zahl Angehöriger anderer deutschen Fürstenhäuser ,
unter ihnen Prinz Leopold von Preußen , der Herzog von Anhalt -
Dessau , Prinz Friedrich Carl von Hessen , der Herzog von
Connaught u . A . Den Fürstlichkeiten folgte eine lange Reihe
hoher Staatsbeamter , Abordnungen der Offizierkorps , der Marine ,
Artillerie , Infanterie , Kavallerie und des II . Seebataillons , eine
Anzahl Hofbeamter und endlich die von den Vereinen des Olden¬
burger Kriegerbundes nach Oldenburg gesandten Fahnen¬
deputationen . Die sämmtlichen Schulen der Stadt Oldenburg
hatten sich längs den Straßen , Spalier bildend , aufgestellt.
Weiter geht nun der Zug , bis endlich , etwa 11^ Uhr , der Wagen
in das östliche Friedhossthor einbiegt und vor der Großherzog¬
lichen Begräbniskapelle hält . Das Innere des Mausoleums
bietet einen ernsten und zugleich wunderbar schönen Anblick .
Der Sarg wurde von den Trägern vom Wagen gehoben und
dann unter Vorantritt der Geistlichkeit auf den in der Mitte
der Kapelle errichteten Katafalk niedergesetzt, während der Kirchen¬
chor „Wenn ich einmal soll scheiden" intonirte . Am Katafalk
war ein Theil der herrlichen Blumen - und Palmenspenden nieder¬
gelegt, u . a . sah man hier den Kranz Sr . Majestät des Kaisers ,
weiße Levkojen und Lorbeer, mit einer weißen , mit der Kaiser¬
krone und dem ,,^V" geschmückten Moirreeschleife, den Kranz der
Großherzogin , bestehend aus einem Arrangement von Palmen¬
wedeln. Nachdem der Zpg sich um den Katafalk gruppirt hatte ,
hielt Herr Ober - Hofprediger O . Hansen die Trauerrede über
Jcs . 13, 11 „Fürchte Dich nicht u . s . w . Nach einem Gebet,
welches mit einem Vaterunser schloß , stimmte der Kirchenchor die
Motette „ Selig sind die Toten " an, währenddessen der Sarg in
die Grabnllche gestellt wurde . Die Höchsten Herrschaften, vorauf
der Erbgroßherzog mit der Herzogin Charlotte , traten alsdann
an die Grabnische heran , worauf der Oberhofprediger v . Harpen
die Einsegnung der Leiche vornahm und zum Schluß vom Altar
aus den Segen ertheilte . Mit einem stillen Gebet nahmen die
hohen Leidtragenden dann von der theuren Dahingeschicdenen

^ Abschied . Als die Fürstlichkeiten und die übrigen Teilnehmer
i an der Trauerfeier die Grabkapelle verlassen, besichtigte dieselbe' ein großer Theil des Trauergesolges , welches draußen so lange
geharrr hatte . — —

Leer , 2 . Sept . Die Sedan-Jubelfeier ist, vom herrlichsten
Wetter begünstigt, großartig verlaufen / in erster Linie verdankt
unsere Bevölkerung dies dem Professor Reinhard vom Gymnasium,der es verstand, alle Kreise heranzuziehen und so die Feier zu
einer vielseitigen und gelungenen zu gestalten, in der die patrio¬
tische Begeisterung zur hellen Flamme entfachte. In der Aus¬
schmückung der Stadt , die zuumeist in den Händen des Gärtners
Steinmeher lag , ist Staunenswerthes geleistet, die Hauptstraßen
sind vollständig in Grün gekleidet. In liebenswürdiger Weise
hatte Graf Wedel-Loga eine ganze Reihe von Wagenladungen
Tannenbäume und Eichenzweige aus seinen Waldungen zur Ver¬
fügung gestellt. Die Vorfeier begann am Sonntag Abend mit
einem imposanten Fackelzug von etwa 600 Personen / daran
schloß sich ein Commers , an dem auch der Landrath Graf E . v .
Wedel theilnuhm . Heute morgen 6 Uhr ertönte der Weckrnf ,
worauf die Kirchenglocken das Fest einläuteten . Um 9 >/, Uhr
wurde ein Feldgottesdienst abgehalten , bei welchem Pastor Daniel
die Festpredigt hielt . Darauf fand ein historischer Festzug statt,
der — so war die zu Grunde liegende Idee — diejenigen Züge
aus der deutschen Geschichte darstellen sollte, in denen besonders
der Einheitsgedanke bezw . die Kaiseridee recht lebendig war .
Diese historischen Gruppen wurden in den geschichtlichen Trachten
auf Wagen , begleitet von entsprechenden Personen , in folgender
Weise vorübcrgeführt : Reichsherold zu Pferde / Hermann , der
Befreier Deutschlands , mit Germanen und gefangenen Römern /
Kaiser Barbarossa im Kyffhäuser / Kurbrandenburgische Grenadiere
um den großen Kurfürsten / Friedrich der Große und seine Gre¬
nadiere / Lützower Jäger und Landwehr von 1813 , Blücher /
Vater Jahn mit seinen Turnern / Germania mit Kriegern in
der Tracht des heutigen Heeres (Preußen , Bayern , Sachsen) .
Dann folgten Gewerbe, Schulen u . s . w . Am Nachmittag war
Concert , am Abend Feuerwerk und Ball .

Verwischtes .
— * Berlin , 4 . Septbr . Unter schweren Vergiftungs¬

erscheinungen erkrankte am Sonnabend eine aus zehn Personen
bestehende Hochzeitsgesellschaft, die die Feier des standesamtlichen
Trauaktes in der Privatwohnung der Brauteltern am Schöne¬
berger Ufer beging, unmittelbar nach dem Genüsse einer Hecht¬
mayonnaise .

— * Eberswalde , 5 . Septbr . Beim Baden im Teich
beim benachbarten Kupferhammer ertrank gestern Abend der
Pionier Willy Pasch vom hier einquartirten Garde -Pionier -
Bataillon , aus Rixdorf stammend . Pasch war mit dem sechs¬
jährigen Fritz Prahm, , dem Sohne eines Arbeiters der Huf¬
nagelfabrik , auf dem Rücken bis zur Mitte des Teiches ge¬
schwommen . Plötzlich ging Pasch, Wohl infolge eines Schlagan¬
falles , unter . Beide ertranken .

—* Breslau , 3 . Sept . Die Gesammtzahl der durch die
geplatzte Granate Verwundeten beträgt 13 . Dem Wurstfabrikanten
Lachmann wurde heute ein Arm amputirt / der Arbeiter Theiner ,
dem der Unterleib zerrissen ist, liegt im Sterben . Ferner schwer
verwundet sind die Schulknaben Paul Treter und Karl Schuster
und die Arbeitsburschen Triller und Krebs die übrigen sind
leichter verletzt.

—* Rom , 2 . Sept . In Ancona brach mit großem Ge¬
töse ein Holzbau ein, welcher für das Publikum gelegentlich eines
Konzerts nebst Feuerwerks auf dem Meere errichtet war . Ueber
60 Personen , meist den höchsten Gesellschaftsklassen angehörend,
sielen ins Meer . Es ertrank jedoch dank der schnellen Hilfe¬
leistung durch Carabinierie und Offiziere Niemand / doch kamen
viele Verwundungen vor . Besonders erlitten viele Frauen Arm -
und Beinbrüche . _ _ _

Meteorologische BeoSachtrmgen
des Kaiserlichcn Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 7 . Septbr . : Vorm . 2 .50 , Nachm . 3 .03

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Matrose

Krakau hat sich am 28 . August cr.
in Hamburg heimlich vom Transport
entfernt und liegt der Verdacht der
Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behördcn
werden dienstergebenst ersucht , aus den
rc . Krakau zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Johann Heinrich

Krakau .
Geboren zu Trade am 12 . Febr . 1874 .
Alter 21 Jahre , 6 Monate , 25 Tage .
Größe 1 Meter , 7 (U/z Centim .
Gestalt mittel .
Haare blond.
Stirne breit .
Augen blau .

Mund ) Sehnlich . .
Zähne vollständig .
Kinn oval .
Gesichtsbildung länglich.
Sprache deutsch ,
Besondere Kennzeichen Tätowirungen

auf beiden Händen .
Anzug Marineunisorm .

Wilhelmshaven , den 5 . Sept . 1895 .
Kaiserliches Kommando

der 1. Abth . II. Matrosendivifion.
gez. Iriedrtch Graf v . Wottke ,

Korvetten -Kapitän und Abtheilungs -
Kommandeur .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 26 ./27 . August

d . I . sind zu Bam an der verlängerten
Roonstraße auf einem Hofplatze von
einem blau angestrichenen Kinder-
Ackerwagen die beiden Vorderräder

und eine eiserne Stange abhanden ge¬
kommen und vermuthlich gestohlen
worden . Ich ersuche um Nachforschung.

Nr . 629/95 .
Jever , 31 . August 1895 .

Der Arutsavwalt .
—^_ H 0 yer .

Bekanntmachung .
Der Abbruch der beiden städtischen

Frauenbadeanstalten , sowie der Wieder¬
aufbau derselben im nächsten Sommer
soll vergeben werden.

Angebote getrennt für Abbruch und
Wiederaufbau , ersuchen wir uns bis

Montag, den 16 . d. Mts.,
Mittags IS Uhr.

einzureichen.
Die Bedingungen können während

der Sprechstunden in unserer Re¬
gistratur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich am
7. d. Mt ». , » Uhr Nach« .,
im Pfandlokale hier :

2 Rover und 1 Kleiderschrank
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen.

HrsI « , Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung .
Im Konkurse über das Vermögen

des Kaufmanns H . A . Oeltjeu hier
betragen die bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen 11458 M .
24 Pfg . Die für die Schlußver -
theilung verfügbare Masse beträgt
1304 M . 73 Pfg .

Der Konkursverwalter.
Dr . Balke .

Forderungen
für die Offizier -, Deckoffizier-
und Seekadetten -Meffe S . M.
S . find um¬
gehend an die betr. Mefsevor -
stände einznreichen. _
Hab» lisch Jagd
in der Größe von 35 Hektar zu ver¬
pachten in der Nähe von Wilhelms¬
haven .

N - Ln «
HeppeuS.

Der große Minden
zu Belfort , Oldenburgerstraße In , 2
Räume mit 5 Schaufenstern , ist auf
gleich oder später mit WohNNNg
billig zu vermiethen . Nähcres bei

Rechnungsführer Coldewey .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 4räum . Etageu -
wohnuug. Preis 332 Mk .
B Meemkev. Margarethenstr. 5 .

Zn vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl .
Zimmer.

Neue Wilhelmshavenerftr . 12 .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Novbr . zwei Wohnungen ,
1 . Etage und parterre , von je fünf
Zimmern nebst Küche, Keller, Boden¬
kammer mit Wasserleitung rc . . in den
Gräflich Lüttichau ' schen HLüsern hier .

Tchüuhoff, Wallstr. 8.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . eine 4räum . Etagen¬
wohnung an der neuen Wilhelms-
havcncrstr . Näheres bei

I . Wehen in Scdan .

für zwei junge Leute.
Tonndcich, Schulstr . 29 .

Zu vermiethen.
Umständehalber ist zum 1 . Oktbr .

oder später eine 3räumige Unter -
wohnuug zu vermiethen .

Daselbst ist auch ein noch gut er¬
haltener Kü yenschrar k billig zu ver¬
kaufen. Ulmenstraße 4, pari .

2 « vernüsILs «
zum 1 . Novbr . mehrere 5- , 4- und
Zräumige Wohnungen , sowie ein
Lade» mit schöner Wohnung in meinem
Neubau , neue Wilhelmshavenerftr . 25 .

Näheres bei
A. K. Khrends , n . Wilhelmsh .-Str . 24 .

Zu vermiethen
auf sofort oder 15 . Septbr . ein möbl .
Zimmer nebst Kabiuet.

Roonstraße 99 .

Gin möbl. Zimmer
nebst Tchlafkabinet zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Wegen Wegzugs

zu vsrkanfsnr
1 Kleiderschrank , 1 Lopha , 1
Tophatisch, 1 Tpiegelschraukmit
Tpiegel , 1 Vertikow .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Etageuwohuung zum 1 . Nov .,
Augustenstr . 2, Miethpreis 380 Mk .

Näheres bei Toel Lk Böge .

Zn vermiethen
eine wöblirte Stube mit Bett
au einen jungen Mann .

Gökerstraße 8 .

W siir 1 ji»M Mm.
Kasernenstr . 1 , II .

Umständehalber zum 1 . Nov . d . I . eine

bequeme Woh«« « g
zu vermiethen .

Frau Blank , Müllerstr . 6 .

Eine Uitternwhmmq
zu vermiethen in Neubrcmen.

Näheres bei
As. Hinrichs , Peterstraße 41 .

Gin junger Kaufmann
wünscht einen anständigen Herrn als
Mitbewohner , auf Wunsch mit
voller Kost. Näheres

Ostfriesenstr . 63, p . l . , a . P >

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . Etagen -
Wohnung . Preis 276 Mk .

Verl . Gökerstr . 21 .

Auf sofort oder später ein

Dm ml Wohnung
in der Roonstraße zu vermiethen .

Näheres in der Exped : d . . Blattes .



HaAlvnvr !
Im Auftrag verkaufe von 2 Mk.

an gelbe ital . Legehühner und
Küken .
s . v » rot « « « , neb . d . Molkerei .

Ein gut erhaltener

Rindevivag - n
st billig zn verkanfe«.

Tonndeich Nr . 3 .

Zu verkaufen
ein ft« Jahr altes Schwein zum
Weiterfüttern . Adolfstr . 17.

Alt. Pneumatik-Rover
verkauft sehr billig

Ttammich. Marktstr. 15.

Aus dem Nachlasse des Schmiede-
mstr . H . B . Ger des in Accum sollen
am Mittwoch , den 11 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr anfangend , ver¬
schiedene Haus - und sämmtliche

8ch«ik-tzMhsch «stc» ,
sowie etwas Schmiedeeisen öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung verkauft
kauft werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen , - in allen
häuslichen Arbeiten erfahren . Gute
Zeugnisse erforderlich.
_ Neue Wilhelmshavenerstr . 12.

Gesucht
auf sogleich ein zuverlässiger Knecht
für landwirthschaftliche Arbeit , sowie
ein Dienstmädchen .

4 « I» . Klvksi » , Neuende.
SssrurLt

zum 1 . Okt . ein oroentl . anständiges
Mädchen für Küche und Haus .

Frau Auditeur Volker ,
Wilhelmstr . 4, I .

Gesucht
ein ungenirtes möbl . Zimmer nebst
Schlafzimmer im Stadttheil Wilhelms¬
haven zum 15 . d . oder 1 . n . Mts .

Offerten unter IV . KV an die
Exped. d . Blattes .

Ein IKjiihr Mädchen
sucht Stellung auf sofort bei guter
Herrschaft. Gute Zeugnisse sind vor¬
handen . Offerten unter L . IVO in
der Exped . d . Blattes .

- > Gesucht
auf sofort einige tüchtige Manrer ,
Zimmerer und Bautischler .

_ Leors HedrtvllS.
Gesucht

zum 1 . Oktober gewandtes Hans »
Mädchen , welches die Küche gut ver¬
steht und gut Plätten kann.

Marinebaumeister Klamroth ,
Mittelstr . 4.

Gesucht für einen älteren Herrn
ein möbl Wohn » u Schlafzimmer ,
womöglich Cloiet im Hause , zum
1 . Oktbr . Offerten mit Preisangabe
unter 1L . SV an die Exped . d . Bl .

Wucht
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Dienst -
Mädchen, nur gute Zeugnisse er¬
forderlich
Frau Ingenieur iisiMl, Roonsir . 106 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Kaiserstr . 19, u . r .

Gesucht
-m Mädchr » , l « W 17 Jahr - alt .

Puschmann, Casinostr. 6 .

WM
auf sofort ein Junge von 14 bis 16
Jahren zum Flaschenspülen.

Lückeuer, Bant.

WM
zum 15. d . M . ein tüchtiges Mädchen .

Roonstr . 23a .

Gesucht
zum 1 . Sept . ein ordentl . Mädchen .

Bismarckstr . 24, p . l .

Gesunden
etwa» Geld.

A . Brüggemau«, Grenzstr .

Gesucht
zum 15 . d . M . oder später ein an¬
ständiges Mädchen für den Vor¬
mittag .

Frau Aast , Sedan .

Gesucht
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus , das mit der
Wäsche gut Bescheid weiß .

Frau Marine -Baumeister Colli « ,
_ Victoriastraße 2a, H .

Suche
auf sofort oder später ein älteres , er¬
fahrenes Mädchen zu allen häus¬
lichen Arbeiten und zur Pflege eines
Kindes.

Joh . Raunen, Gökerstr . 16.

Ci« Posten

für Bettbezüge und Schürzen im
Reste-Verkauf bei

WlllfLFmckskn.
empfehle

Reißbretter ,
Reißschienen

und

Winkel
(besetzt u . unbesetzt ),

Reißzeuge
in großer Auswahl ,

einzelne Nallenzirkel,
sowie alle anderen

Zeichenartikel
bei billigster Preisstellung .

lV. 8lM8t6sM3!m
Marktftraste 44 .

Waarenhaus
K . H . Knhrinnlln.
Bedeutend unter Preis werd . n

ausverkauft

Stck. 50 Pf.
Ungebleichte

sollen bis Sonnabend Abend
geräumt sein, da wir den
Platz gebrauchen, und sind

infolgedessen sehr billig.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung gegen Karl

Sieges « und nehme ich hiermit
zurück . Nt . 1» .

aus der Fabrik von 4 . I in Ultoua -Bahrenfeld besitzt nach dem
Gutachten des Gerichts -Chemikers Herrn vr . Bischofs in Berlin denselben
Nährwerth und Geschmack wie gute Naturbutter , und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz für feine ' Butter zu
empfehlen, sowohl zum Ausstreichen auf Brod , als zu allen Küchenzwecken .
Zu haben in Wilhelmshaven bei :

0 . I. 4riioIck1,Alkers,
II. Lvg«M»NL,6 . Lvrnckt ,6 . L«dr«nck8,I'. 6orä«8,
Psi. Vü8sr Vsivv .,
Lj . USvlnvr,6 . Mlb«,
U . Ljnck«,6 . .Ineblvr,

6 . I . 4rnvlck1 ,
L. Ovrckv8 ,
V . 41dsrt8 ,
i! ck« 8o «r ,4 LinrtvN8 ,

8 . 8vll18r11k .

II. Lvokvn,
ck. L«tL«N,
Llmineü.

Baut :

VN. Luxer ,
4 . Hüller,
IV. <) 11lU»NU8 ,
k. L . 4 . 8eNniuneIier,
W. 8eltlüter,
L . 8v8n1li ,
0 . lVnKnvr ,
Lj . ckullu«,
L . cknn88en ,
0 . Drecken .

L . l? el8 ,
>7. kranke ,
kl liresedk «,
6lrr . 8eliurickt .

HeppenS:

Kopderhör« :
L . Vevker .

Schaar :

Neu emgetroffen:

Gongretz - Stoffe ,
sowie

sämmtliche ausgezeichnete Tuch - «uv
Leinen -Sachen,

als : Zeitungsmappen, Bürstentaschen von 35 Pf . an, !
Reiseplaids, Schirmhüllen von 65 Pf. an, Wandschoner, !

>Klammerschürzen von 75 Pf. an, Paradehandtücher , Läufer
! von 75 Pf. an, Eierkörbchen, Löffelkörbchen von 50 Pf.
an , Pompadours , Nachttaschen von 50 Pf. an, Uhr- j

Pantoffel , Eckborden von 50 Pf. an.
Avittvi ' v AI » 8lv ^ iiLiitE ^ Lin

WZ » .

Die noch vorräthigen Spielwaaren werden zu §
den äußersten Preisen ausverkauft.

II
Roonftvuße

NM » 8. 8. 8W «.
Speziell - Abtheilnng

für

H men - Konfektion .

Sämmtliche Neuheiten für die Herbstsaison sind ein¬
getroffen und empfehle: !

eImnteAMiMnMMk. lZWZZ . 1
Nomoi. khenint-UWoe M. 1<> bis M.
boMcine AmW.-MW Uk. N W L

von Mark an.

Meine Confection zeichnet sich bekanntlich durch
vorzüglichen Sitz und gute haltbare Stoffe aus.

Ein Posten

aus unappretirtem Hemdentuch
mit eleganter Spitze
Stück 48 Pfg .

WMMil .
Täglich lebendfrische

KkdWner
» Stück Mk l,3v .

I^üälV. ^M88M.
Neu eingetroffen :

Angoraselle
in allen Farben .

Chi«. Iie-kkfkle
in verschiedenen Größen , weiß,

schwarz , grau , braun rc .

Reisedecken
in allen Preislagen von den
billigsten . Sealskin - bis zu den
feinst. Astrachanplüsch-Qualitäten .

Moll. Mftklkk«
einfarbig u . gemustert.

Größte Auswahl bei äußerst
billigen Preisen .

Mwr Wo.
Gökerstratze IS .

Reizende Neuheiten

— schwarz ». farbig —
sind in großer Auswahl in allen Preis¬

lagen eingetroffen.

8 . UliiENnn .

LA » L « 8tv »

aus rothgemustertem Parchend
Stück «S Pfg .

Muts LFmlkskil.
Neuheiten

in

für de« Herbst
empfiehlt in größter Auswahl zu wirklich

billigen Preisen

LI '
. Lummaiui.

Gesucht
ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren
ür den Nachmittag .

Kielerstr . 44, 1 Tr .

Gesucht
ein ordentliches Kindermädchen für
den Nachmittag .
Frau Wichert , Manteuffelstr . 9,1 Tr .

Gesucht ein gebr . Pianino auf
monatlich 15 Mk . Abzahlung und ge¬
nügende Sicherheit .

Offerten unter Kianino bitte in
der Exp . d . Bl . abzugeben.

Gesucht
ein anständiges Mädchen Per sofort,
mit guten Zeugnissen versehen.

Frau Reith , Peterstr . 85, II .

Ei « Posten

aus weiß PiquS -Parchend mit
eleganter Cordonetspitze

Stück 85 Pfg . -HW

WllifLFmlkfk«.
Kaufbnrfche,
schulfrei und von fixem Aussehen,
möglichst für sofort gesucht .

Nvrii » . AlvA » vi » ,
Roonftraße 93 .



Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur gefl . Nachricht , daß ei» großer Theil
unserer Herbst - und Winterwaaren bereits eingegangen ist.

In allen Stapel - und Mode -Artikel » bringen wir snr Herbst und Winter ein so großes Sortiment , das;

Im M . KrnMkilchme !

wir in der angenehmen Lage sind , selbst den verwöhntesten Geschmack zu befriedigen . Wir hatten außerdem
Gelegenheit , große Waarenposten «a partl « einzukansen , deshalb wird es uns möglich sein , zu den denkbar
niedrigsten Preisen verknusen zu können .

Im Uebrigen haben wir die Preise snr alle anderen Artikel so billig gestellt , daß uns in der kommenden
Saison ein durchschlagender Ersolg sicher ist.

Alle diese Bortheile lassen wir unserer geehrten Kundschaft in überzeugender Weise zu Gute kommen , und
werden wir stets bemüht bleiben , durch ausmerksame , eoulante und streng reelle Bedienung unseren Kundenkreis
zu vergrößern .

Julius Lroll Sb Voiup .

kl / / / , . Mlktstrch U

unvlllorrulllvl , 21ontr »x , 18 . Goptbr .

» 8888 , 3888 , 8888 , 1888 lllllr . vtv . , I .o « 8v » 1 21 ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto und Gewinnliste 88 Pf . extra , empfiehlt dieo « onsrnl -^ « on1ai > von Lo » HVttl « . lLSnIxsbsrs t . 1' r , Kantstraße 2

Heute Freitag :

^ ONVSZ 'L
1 .

ttsmr. n
)rn88vn
MM»V

17 .

Spezialität :

Näharbeit für
fammtl . Bettsachen

gratis .

McktMMei
w großer Auswahl
zu den billigsten

Preisen .

m

Gesucht
ein Mädchen für die NachmittagS-
stunden .

Wilhelmstr. 10, 2 . Et . l.

Gesucht
auf sofort ein Stnndeumädche«
für den Vormittag .

Wallstr . 5, I . r .

L.8,td!l8.u8 - LtzssÄuratioii LMt.
Eröffne am Sonntag , den 8 . September, in de« unteren

Ränme « des Rathhanses z« Bant eine

Keßamtm md SpeiftmlWilst
und halte mich dem geehrten Publikum bestens empfohlen.

U .

"
1 . NdtMM .

Io nch ei» großer Poße» Reste nrriiihig !
Sonnabend

Um zahlreiche Be¬
theiligung an der am
Sonntag, den 8 . Sept.,
nach Esens stattfinden¬
den Bezirkstour wird ge¬
beten . Abfahrt 9 Uhr

Vorm , von Burg Hohenzollern .
Der 1 . kLdrvsrl .

Sonntag , den 8 . d . Mts . :

klubtour nach (Ljms
(Bezirkstour ).

Abfahrt Morgens 9 Uhr von Burg
Hohenzollern.

ver 1. ksdrvsrt.
Sonnabend, den V . Sept . .

äksliem . übsnil

Uvslv - VLA

Bahuhofsrestanratiou.

Vortheilhaftes Angebot!!
Durch größere Abschlüsse iu Seidenstoffen kann ich einige

Qualitäten zu wirklichen Fabrikpreisen abgeben.

Mim ; lmsrid . MeMillenLp. Mir. 2,25
2,50
3 .25

--

- st st st st
Obige drei Qualitäten find per Meter 50 Ps . bis 1 Mk.

unter Preis. Diese großen Vortheile kann ich nur bieten, so
lange das von mir gesicherte Quantum reicht .

II K?. IIi»Z8SMZL» z>.

Gardinen,
Schürzenstoffe,
Cattun und Barchent

snr Kleider re.,
Bettcattune,
carrirte Bettzeuge,
Inletts,
Halbleinen,
baumwollene waschechte Haus-

kleiderstoffe,
wollene Kleiderstoffe rc.

zu enorm billigen Preisen !

Feinsten gekochten

SvLIuIiou
empfiehlt

I !. tWwM, Peterstr. V.
Verlobte :

Varel, Eislebert
5 . September 1895 .

Mine MIws
kerüwsvü vrüssewLM.

Verlobte .
Fedderwarden, Bückeburg,

4 . September 1895.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme an der Beerdigung unseres
lieben Kindes sagen herzlichen Dank

C . Ttöltje u . Frau .
Das Berliner Lotterie-(

schüft Carl Heiutze hat unserer
heutigen Ausgabe für alle unsere Leser
einen Prospeet der Kroßen Warle»'
öurger Kferde - und Kgnipagei!
Lotterie beigelegt , auf welchen wir
hierdurch besonders aufmerksam machen

Rebaktion, Druck und Verlag von Th . SAß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS .) Hierzu eine Beilage«



Mage za Ar .
210 >es MilhrlmlMem Nageblattes .

Sonnavend , »ea 7. SetUemvcr 18SS .

Erinnerung an 1870171 .
General Wimpffen erließ nach der Kapitulation von Sedan

M 2 . September folgenden Tagesbefehl :
Soldaten ! Gestern habt Ihr gegen sehr überlegene Streit¬

kräfte gekämpft . Von Tagesanbruch bis in die Nacht habt Ihr
Nit der größten Tapferkeit dem Feinde widerstanden und die

letzte Patrone verschossen . Erschöpft von diesem Kampfe , konntet

ihr dem Aufruf Eurer Generale und Offiziere , den Versuch zu
machen, die Straße von Montmedy zu gewinnen und zum
Mrschall Bazaine zu stoßen , nicht Folge leisten . Nur 2000

Mann konnten sich sammeln , um eine letzte Anstrengung zu ver¬

suchen . Sie haben vor dem Dorfe Balan Halt machen und nach
Sedan zurückkehren müssen , wo Euer General mit Schmerz er¬
kennen mußte , daß weder Lebensmittel noch Kriegsmuition vor¬

handen war . Man konnte nicht daran denken , den Platz zu
vertheidigen , welchen seine Lage unfähig macht , der zahlreichen
and mächtigen Artillerie des Feindes zu widerstehen . Da die
in den Mauern der Stadt eingeschlossene Armee weder aus der¬

selben heraus , noch sich vertheidigen konnte , weil die Mittel des
Unterhalts für die Bevölkerung , wie für die Truppen fehlen , so

habe ich den traurigen Entschluß fassen müssen , mit dem Feinde
zu unterhandeln .

Gestern in das preußische Hauptquartier geschickt mit den
Vollmachten des Kaisers , konnte ich anfangs mich nicht darein

ergeben, die Bedingungen anzunehmen , die mir auferlegt wurden .
Diesen Morgen erst , bedroht von einem Bombardement , dem wir

nicht hätten antworten können , habe ich mich zu neuen Schritten
entschlossen und habe die Bedingungen erlangt , durch welche
Euch, soweit es möglich gewesen ist , die verletzenden Formalitäten
erspart werden , welche die Kriegsgebräuche meistens in solchem
Falle mit sich bringen .

Es bleibt uns , Offizieren und Soldaten , nur übrig , mit

Resignation die Folgen der Nothwendigkeit zu ertragen , gegen
welche eine Armee nicht kämpfen kann : Mangel an Lebensmitteln
und Munition zum Fechten . Ich habe wenigstens die Genug -

thuung, ein unnützes Gemetzel zu vermeiden und dem Vaterlande
Soldaten zu erhalten , die noch fähig sind , in Zukunft gute und

glänzende Dienste zu leisten .
Der General , Chefkommandant v . Wimpffen .

Schon am 4 . September brachen die siegreichen deutschen
Heere von Sedan auf und traten den Marsch nach der Haupt¬
stadt an . Das große Hauptquartier wird nach Rethel verlegt ,
die Spitzen der dritten Armee erreichen Rheims .

Der 4 . September ist der Geburtstag der französischen
Republik . Schon am 3 . hat Palikao in der Kammer das

Unglück vom 2 . einräumen müssen , aber sein Heil in dem prahle¬
rischen Hinweis auf 500 000 Mann gesucht , die in den nächsten
Tagen dem Feinde gegenüberstehen würden . Jules Favre bean¬

tragt die Absetzung der Dynastie , was mit tiefem Schweigen
ausgenommen wird . Am 4 . September verhandeln beide Häuser
über den Antrag . Unterdessen dringen Volksmaffen in den

Sitzungssaal des Corps Legislatif ein und verlangen stürmisch
die Absetzung . Die Kammer weicht , der Senat vertagt seine
Sitzung . Im Stadthause konstituirt sich die neue Regierung :
Trochu , Favre , Gambetta , Rochefort usw . und findet keinen

Widerstand . Die Kaiserin flieht nach der Küste , von wo sie
durch ein englisches Vergnügungsschiff über den Kanal gebracht
wird . Das Kaiserreich , die Dynastie Bonaparte gehört der

Vergangenheit an .

5s. Im Hasen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)

„ Dir selbst sei treu !" wiederholte Wilhelmine , „ aber um
sich selbst getreu zu sein, muß man sich seinem innersten Wesen
nach ausleben können , das aber ist mir bisher versagt ge¬
wesen — "

„ Und jetzt ? " fragte der Kapitän , indem er ihre Hand er¬

griff und ihr tief in die Augen sah, „ geht Ihnen jetzt vielleicht
eine Ahnung auf , wie man sich ausleben kann , ohne weit hinaus
zu wandern ? "

Sie erröthete / über die Lebhafte , Bewegliche , kam eine

träumerische , selige Befangenheit , sinnend blickte sie zu Boden ,
da rief plötzlich Margarethe , welche ein wenig abseits mit dem

Fernrohr auf die in großer Menge der die Wasserfläche belebenden

Fischerboote hinweggeblickt hatte :

„Sich , Wilhelmine , da kommen Gottlieb Hansen und ' Gerd

Runge mit ihrem Boote an . "

Mit einem Sprunge war Kapitän Peters an ihrer Seite ,
riß ihr ohne Umstände das Fernrohr aus der Hand und rief :

„ Wo ? Wo ? "

Margarethe deutete mit dem Finger in die Richtung , aus

welcher sich das Boot näherte . Es währte nicht lange , so war
es nahe genug herangekommen , daß man die Insassen auch mit

bloßem Auge erkennen konnte .

„ Der am Steuer, " erklärte Wilhelmine , während,Marga¬
rethe, betroffen und ängstlich durch die mit ihrem Begleiter vor¬

gegangene Veränderung , schwieg.
Die im Boote Befindlichen hatten jetzt auch die nach ihnen

schauende Gruppe erkannt . Gottlieb Hansen schwenkte den Hut
und schien auch seinen vor sich hinstarrenden Gefährten auf sie
aufmerksam zu machen , denn er blickte hinauf und grüßte .

Margarethe dankte freundlich , Wilhelmine wandte sich aber
mit einer Geberde des Abscheus ab .

„ Wie unangenehm !" rief sie, „ die Begegnung mit diesem
Menschen verdirbt uns die ganze Fahrt ."

„ Wilhelmine , kannst Du Dich von Deinem blinden Haß
und Deinem ungerechtfertigten Vorurtheil denn gar nicht los -

Machen ? " mahnte die Schwester mit leisem Vorwurf .

-» . - Wilhelmine antwortete nur durch ein überlegenes Achsel¬
zucken, und Margarethe schwieg, sie hielt es nicht für angemessen ,
in Gegenwart des Sohnes der Gemordeten von Neuem den
Streit zu beginnen , ob Gerd Runge der Mörder demselben sei
oder nicht .

In einer Beziehung hatte Wilhelmine jedenfalls recht , das

Vergnügen der Fahrt war durch die Begegnung mit dem heim¬
wärts fahrenden Fischerboote wesentlich beeinträchtigt worden .

Kapitän Peters , der bis dahin so gesprächig , heiter und an¬

regend gewesen war , versank in ein finsteres brütendes Schweigen ,

entfernte sich unter einem Vorwände und ließ sich lange nicht
wieder blicken . Seine Verstimmung theilte sich auch Wilhelmine

mit, - sie mußte sich Gewalt anthun , um den sie ansprechenden
Bekannten freundlich und unbefangen zu antworten,

Endlich war Saßnitz erreicht , wo ein dreistündiger Auf¬
enthalt gemacht und das Mittagessen eingenommen ward , da
aber die Schwestern von ihrem vorjährigen Aufenthalt den Bade¬
ort und dessen Umgebung genau kannten , so beschlossen sie, die
Abfahrt des Dampfers daselbst nicht zu erwarten , sondern nach
kurzem Verweilen auf dem Landwege nach Stubbenkammer auf¬
zubrechen . Margarethe , welche keine Freundin von weiten Fuß¬
wanderungen war , schloß sich einer Gesellschaft an , die einige
bereitstehende Wagen miethete , um auf der durch einen präch¬
tigen Buchenwald führenden Straße zur weißen , schimmernden
Burg der Hertha hinaufzufahren , während Wilhelmine mit
einigen jüngeren Herren und Damen den Ufer -Waldweq ein
schlug .

Auch Kapitän Peters hatte sich diesen Wandernden ange¬
schlossen. Er hatte den Trübsinn , der sich seiner während der
Seefahrt bemächtigt , abgeschüttelt , und trug jetzt sogar eine Lustig -
keit zur Schau , welche für Wilhelmine , die sich bereits gewöhnt
hatte , sich in seine Seelenstimmung recht gewandt hineinzuleben ,
etwas Gemachtes und Unnatürliches hatte . So sehr er sonst das
Alleinsein mit ihr gesucht hatte , so geflissentlich vermied er es
nun , und doch wäre gerade diese Wanderung so sehr geeignet ge¬
wesen , sie in weihevoller Andacht zu genießen .

Bald traten nun die Kreidewände hervor . „ Die Bläse !"

rief Kapitän Peters , als man mitten unter herrlichen Buchen
aus einen erhöhten Standpunkt gelangte , der einen freien Blick
über das Meer gewährte , und deutete auf eine gegenüber , her¬
vorragende Wand . Weiter wandernd gelangte man zum Hingst ,
einem auf Schiefer -Uferabdachung ruhenden mächtigen Kreide
Würfel , dann zu dem kleinen Wissower Klinken und endlich zur
„ Waldhabe "

, wo eine kurze Rast gemacht und eine kleine
Stärkung eingenommen ward . Das Sonnenlicht floß in breiten
Hellen Strömen durch die mächtigen , uralten Buchen , die sich
über das niedere Dach der Halle und den Vorplatz wölbten .
Von der nahen See wehte ein kühler Hauch herüber . Ein eigener
Zauber lag über dem Ganzen , der jedes Herz gefangen nehmen
mußte .

„ Willst Du immer weiter schweifen , sieh, das Gute liegt so
nah !" rief ein junger Mann , indem er , das Glas mit schäumen¬
dem Biere zum Munde führend , sich mit übermüthigem Lächeln
umschaute . „ Müssen wir wirklich weiter ? Kann denn unser noch
Schöneres wartest , als was sich uns hier bietet ? Ich schlage
vor , die Wanderung hier für beendet zu erklären ." ,

Ein Sturm der Entrüstung erhob sich gegen den Frevler ,
der solch einen Vorschlag machen konnte und gleichsäm ihm zum
Trotze ward der Aufbruch beschleunigt . Bergauf , bergab , über
rieselnde Bäche , bald ganz am Strande , dann wieder durch eine
tiefe Waldschlucht führte der Weg , der es förmlich darauf abge¬
sehen zu haben schien, immer neue , entzückende Landschaftsbilder
zu entrollen , so daß sich Niemand über das beschwerliche Steigen
zu beklagen wagte und Manchem noch viel zu früh das Ziel er¬
reicht war .

Unweit des Königsstuhles kamen die schon früher zu Wagen
Angelangten den Wandernden entgegen , vom Schiffe , welches in¬

zwischen angelegt hatte , kletterten die Passagiere die in die Felsen
gehauenen Stufen in die Höhe und nun ergoß sich der Strom
der Besucher über diese höchstgelegene und schönste Felsparthie
der an romantischen Schönheiten so reichen Insel . Wie ein aus
Silber und Diamanten aufgebauter , mit wunderbaren , phan¬
tastischen Spitzen , Kanten und Ecken ausgezierter Herrscherthron
erhob sich blendend und schimmernd der Königsstuhl zum blauen

Himmel , spiegelte sich in dem tiefblauen Meere . Die Bäume
und Sträucher , die sich in jede Felsenritze eingeklemmt , um¬

schlangen mit festen Armen angstvoll und zärtlich den riesigen
Thron , um ihn mit ihrem vergänglichen Grün so lange zu
schmücken, als es ihnen die Jahreszeit nur gestattete . Vom

hellsten blendendsten Glanze zur tiefsten , dunkelsten Waldeinsamkeit
sind auf diesem wunderbaren Erdenflecke nur wenige Schritte .
Da lag er , der schwarze , tiefgründige Herthasee wie ein in

Schmerz und Grauen verglastes Auge , hervorschauend aus der

düsteren Umgebung der Tannen , deren überhängende Zweige sich
im Wasser nicht zu spiegeln vermögen , überragt von dem Walle ,
welcher noch heute die Herthaburg genannt wird und in welche
die Sage den einstigen Sitz der Gottheit verlegt , der auf dem

nicht weit davon entfernt gelegenen Opfersteine Menschenopfer
dargebracht wurden . Hier traf Wilhelmine , welche ihrer
Schwester und einigen Gefährtinnen vorausgeeilt war , wieder
mit dem Kapitän Peters zusammen - er stand über den ausge¬
höhlten Stein gebeugt und hielt die Augen starr auf den daneben

stehenden kleineren Stein gerichtet , welcher dazu bestimmt gewesen
war , das Blut des unglücklichen Opfers aufzufangen . „ Wie

furchtbar, " sagte sie zu ihm tretend , „ welch ' ein entsetzlicher Gottes¬

dienst , der Menschen schlachtet . "

Der Kapitän wandte ihr das Gesicht zu . War es so todten

bleich oder war es nur der Widerschein des düstereri , ganz leicht
von der Sonne gestreiften Grüns des Nadelholzes , das seinem
Gesicht diese Färbung verlieh ?

„ Es waren die ergriffenen Feinde , die man hier der Göttin

opferte / roh , wie der Brauch sein mag , es lag doch ein großer ,
gewaltiger Zug darin , der unserer Zeit abhanden gekommen ist,

'

versetzte er düster .
„ So wollen Sie diese Menschenopfer auf Rachsucht zurück¬

führen ? " entgegnete sie.
„ Nicht aus Rachsucht , sondern auf Selbsthülfe . Man sagte

sich, nur der getödtete Feind sei unschädlich gemacht , und schützte

sich selbst , indem man durch das Blut des Opfers den Schutz
der Göttin zu erkaufen vermeinte / man war praktisch in seiner

Frömmigkeit ."

„ Wir bedürfen dieses Schutzes nicht mehr , uns schützt das

Gesetz, " erwiderte sie ernster und nachdenklicher , als es sonst

ihre Art war .
Er lachte bitter auf .

„ Meinen Sie wirklich ? O , wir habeU herrliche Proben von

diesem Schutze ! Haben Sie nicht heute den Mann an uns vor¬

übersegeln sehen, an dessen Händen das Blut meiner Mutter

klebt ? In alten Zeiten hätte der Opferstein hier das Seinige ge¬
trunken , sobald ich seiner habhaft geworden . Hätten Sie

"
mich

darum verdammen können ? "

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . Sept . Die „ Conserv . Corresp . " fordert zur

Einberufung provinzieller Parteitage behufs Ausbaues der

conservativen Organisation auf . Bemerkenswerth ist in dem

Aufruf die Besorgniß vor dem Bunde der Landwirthe , der die

parteipolitische Organisation niemals ersetzen, Wohl aber ihr die

nothwendigen Existenzmittel entziehen könne .

Der Polizeipräsident von Berlin hat im Aufträge des Mi¬

nisters für Handel und Gewerbe den Verein Berliner Kaufleute
und Industrieller um ein Gutachten über die Frage der Ab¬

änderung der geltenden Bestimmungen über die Sonntagsruhe
ersucht . Die Antwort liegt jetzt vor . Es wird darin zunächst
ausgeführt , daß bei diesen Verhandlungen für den Vorstand des
Vereins der Gesichtspunkt maßgebend war , daß der Verein in

erster Linie die wirthschaftlichen Interessen Berlins und seiner
Umgebung zu vertreten habe .

Ausland .
Paris , 3 . September . In St . Quentin fanden sehr inter¬

essante Feldübungen von militärischen Radfahrern , die der Haupt¬
mann Gerard ausgebildet hat , statt . Der General Daubigny ,
Befehlshaber des zweiten Armeecorps , der denselben anfangs bei¬

wohnen wollte , war im letzen Augenblick am Erscheinen ver¬

hindert . Die 20 Radfahrer kamen zuerst in voller Fahrge¬
schwindigkeit an und hielten aus ein Kommando fast auf der
Stelle , die Zwischenräume ziemlich bewahrend . Die Leute stiegen
von den Rädern , stellten ihre Maschinen längs des Weges auf
und eröffneten mit ihren Karabinern ein lebhaftes Salvenfeuer .
Bon ihrer Ankunft auf dem Terrain bis zum ersten Schuß
waren keine zwei Minuten verflossen . Auf ein neues Kommando

stiegen die Soldaten wieder auf und wiederholten dasselbe Ma¬
növer mit derselben Geschwindigkeit einen Kilometer weiterhin .
Die Fahrt vollzieht sich in durchaus regelmäßiger Weise , bald
in Linien von zwei , drei oder vier Mann , wie die Natur des

Weges es erlaubt . Ein sehr interessantes Manöver war darauf

gegen vorausgesetzte feindliche Kavallerie . In einer Minute

nehmen die Leute ihr Rad auf , binden es am Rücken fest und

erklimmen einen Hügel , auf dem sie vor den Angriffen der feind¬

lichen Kavallerie gesichert sind . Von hier aus beschießen sie die

Reiter wirksam . Bei den letzen großen Manövern hat der

Hauptmann Gerard , der der Erfinder dieser speciellen Ausbildung
ist , mit seinen zwanzig Mann eine ganze Division eine volle

Stunde hindurch auszuhalten und sie zu zwingen vermocht , sich

aufzuwickeln und ihre Artillerie spielen zu lassen . Bei den be¬

vorstehenden großen Manövern vom 7 . bis zum 17 . September
wird Hauptmann Gerard mit vierzig Mann seine Uebungen
veranstalten und hofft die Vorzüglichkeit seiner Methode un¬

widerleglich beweisen zu können .

Lokales .
Wilhelmshaven . 5 . Sept . Der Badearzt in Scheveningen,

Dr . W . Franken , veröffentlichte dieser Tage im Interesse der

das Seebad besuchenden Kinder eine dringende Warnung , die

von allgemeinem Interesse ist und deshalb die weiteste Ver¬

breitung verdient . Er sagt : Seit Jahren brennt mir die Feder
in der Hand , wenn ich sehe, wie die Kinder an unserm Strand

im Seewasser herumgehen . Stundenlang stehen da Kinder , von

denen viele an Blutarmuth oder einem Herzfehler leiden , bis

über die Knöchel im Wasser und scheinen einen förmlichen Wett¬

streit mit den Bademännern und Badefrauen halten zu wollen .

Bei diesen , die um des täglichen Brodes willen dazu gezwungen
sind, sind ungeheure Verdickung der Oberhaut , rheumatische

Schmerzen , Unterleibsstörungen an der Tagesordnung . Mein

Vorgänger , Dr . Meß , hat jahrelang gegen dieses Spielen der

Kinder im Salzwasser gewarnt , und auch ich bin nach acht¬

jährigen Beobachtungen zu dem Ergebniß gekommen , daß die

Art und Weise , auf welche Kinder , förmlich der Mode stöhnend ,
sich in der See herumtummeln , für ihre Gesundheit >äußerst

schädlich ist . Das kalte Wasser an den Sohlen und die

brennende Sonne auf dem Kopf und dem Oberkörper muß bei

jedem schädliche Folgen haben . Wäs mit süßem Wasser gefahrlos

geschehen kann , ist mit Salzwasser noch lange nicht ersprießlich ,
und was für einen einzelnen Krankheitsfall für 2 — 5 Minuten

gut ist , ist es nicht für alle Fälle und für 2 — 3 Stunden .

Jahr für Jahr nehmen denn auch die Fälle zu, wo ich zü
Kindern gerufen werde , die nach xsyem so langen Fußbad Plötzlich
über Kopfweh klagen und unter Erbrechen hoher Temperatur bis

41 ° C . und Depressionserscheinungen am Herzen tagelang ernstlich
krank sind und manchmal selbst eine Gehirnhautentzündung be¬

kommen . Andere leiden an Diarrhöe und Darmkatarrh , selbst

ist es vorgekommen , daß ein solch kleiner Patient am Blasen¬

krampf litt , kurzum : die Krankheiten , für deren Heilung man

das Seebad ausgesucht hat , werden hier gerade ärger . Dazu

kommt aber noch ein anderer Grund , weshalb das Herumlausen
im Seewasser mit bloßen Füßen so gefährlich ist . Die Beamten

des Seebades mögen die am Strande liegenden Glasscherben

noch so sorgfältig auflesen , aber nach ein Paar Stunden findet

man sie durch die Fluth oder die Ebbe gerade an den Stellen

wieder , wo die Kinder vorzugsweise spielen . Allein in dieser

Saison habe ich 10 Kinder behandelt , die in Glasscherben ge¬
treten sind und tiefe , breite Fußsohlenwunden , manche mit

Durchschneidung von Gefäßen und heftiger Blutung , bekommen

haben . Will man von der alten Gewohnheit nicht lassen , so

lasse man sie wenigstens Sandalen unter die Sohlen anlegen .

Am vernünftigsten handeln aber diejenigen Eltern , die ihren
Kindern alle Arten van Fußbädern am Strande streng
verbieten .

Aus der Umgegend nnd der Provinz.
Emden , 1 . Sept . Im hiesigen Hafen finden seit einigen

Tagen auf Anregung des Regierungspräsidenten zu Aurich im

Austrage des landwirthschaftlichen Hauptvereins für Ostfries -

land umfangreiche Arbeiten zur Gewinnung von Schlamm statt .

Derselbe wird einstweilen in Bassins aufgespeichert und soll im

Herbst an Grundbesitzer in den Moorgegenden Oftfrieslands ,
besonders in der Gegend zwischen Georgsheil und Aurich , zur
Verbesserung der öden , vielfach unbebauten Ländereien abgegeben
werden . Der Waggon , 7 >/z cdm enthaltend , wird nur 5 Mk .

kosten .
Hliimover.' , 3 . Septbr. Bei der gestrigen Sedanfeier hielt

Rudolf von Bennigsen die Hauptrede . Wir entnehmen ihr die

nachfolgende bedeutungsvolle Stelle : Meine Herren , ich sagte
vorhin im Eingänge meiner Worte , in allen Klassen der Be¬

völkerung feiere man dieses Fest , freudig nehmen sie daran Theil ,
Vornehm und Gering , Arm und Reich , keine Berufsklasse und

niemand ist davon ausgeschlossen / die politischen Parteien , wenn

einzelne auch eine gewisse Zurückhaltung beobachten , alle sind sie

einig darüber , daß diese große Erinnerung eine Feier für .das

deutsche Volk verdiene , nach 25 Jahren eine allgemeine Feier ,
in der die deutschen Männer sich zusammenfinden und der großen

Thaten vor 25 Jahren gedenken . Eine einzige Partei , wie mein

Nachbar (Herr Stadtdirektor Tramm ) bereits kurz erwähnt hat ,
hat sich ausgeschlossen , oder ich möchte nicht so weit gehen : die



sozialdemokratische Partei hat sich nicht ausgeschlossen , aber die
Führung und ihr Organ hat nicht blos die Zurückhaltung von
dem Feste gepredigt, nein, sie hat in ihrem Haß , ihrer Leiden¬
schaft und Verbissenheit gegen alles , was die verschiedenen Klassen
zu gemeinsamer Thätigkeit zusammenführt und zusammenführen
kann, die Erinnerung an die große Zeit und ihre hervorragenden
Männer verunglimpft und mit Schmutz beworfen (Pfui !), sie hat
sich nicht gescheut, die heiligsten Gefühle der Deutschen in dieser
Erinnerung aufs Gröblichste zu verletzen . Ich sagte schon, nicht
einmal in der sozialdemokratischen Partei hat ein solches Ver¬
halten auf Zustimmung rechnen können. Weshalb kann ich das
sagen ? Ich habe heute mit eigenen Augen die herzerfreuende
Betheiligung der Knaben und Mädchen der gesammten Schulen
gesehen,- hat irgend eine Klasse sich ausgeschlossen , waren die
Kinder der Arbeiter nicht ebenso vertreten als die des Mittel¬
standes , waren die Kinder der Sozialdemokraten nicht ebenso in
den Zügen wie die anderen ? Was ist also die Wirkung dieser
ganz abscheulichen Anfeindung und Beschmutzung? Nicht einmal
auf die eigenen Parteigenossen , noch weit weniger auf die große
Masse der Arbeiter , als deren Vertreter und Vertheidiger sie ge¬
wohnt sind , sich darzustellen, haben die Führer mit ihrem Ver¬
halten den geringsten Einfluß ausgeübt , und, meine Herren, wie
sollte das auch möglich sein ? Sollen denn die Arbeiter in ihren
Empfindungen nicht ebenso stolz sein auf das , das damals unter
der Führung großer Männer erkämpft worden ist, hat der deutsche
Arbeiter an dem, was nach der Wiederaufrichtung des Deutschen
Reiches geschaffen worden , keinen Antheil ? an den politischen
Rechten, die ihnen eingeräumt sind gleich allen anderen Ständen ,an der vollen freien Bewegung der wirthschaftlichen Thätigkeit
innerhalb dieses mächtigen und großen Deutschen Reiches, in der
vollkommenen Coalitionsfreiheit für alles das , was im besonderen

Interesse ihrer Klasse für nützlich erachtet wird ? Das sind also
Fortschritte , die in den Arbeiterklassen das Gefühl der Dank¬
barkeit Hervorbringen könnten für die große Zeit und die großenMänner , aus deren Köpfen dieses neue Reich hervorgegangen ist.Und was nun die Erinnerung anbelangt an die gemeinsame
Thätigkeit im Felde, die gemeinsam bestandene Gefahr , die ge¬
meinsame Besiegung der französischen kriegstüchtigen Truppen ,da sage ich , hat es sich praktisch bewiesen im ernsten Kampfe,was in unserer wundervollen Wehrverfassung zu Hause vorbereitet
ist, daß Vornehm und Gering , Arm und Reich die gleiche Ver¬
pflichtung hat und in gleicher Weise geübt wird in den Waffen,um, wenn Gefahr droht , das Vaterland zu vertheidigen . Da¬
durch wird schon innerhalb aller Klassen das kameradschaftliche
Gefühl, welches die Berufs - und Klassengegensätze überwinden
kann, erzogen und gefördert . Ja , meine Herren , wenn man in
schweren Kämpfen, im Kriege die Menschen wägt , da giebt es
kein Vornehm und Gering , da ist jeder das Werth , was er in
sich hat an Kraft , Charakter und Tüchtigkeit . Die Mannes¬
tugend eines jeden kommt da zur Geltung und hat hohen Werth .Die Offiziere und Soldaten in kameradschaftlicher Gemeinschaft
sind im Stande , alle Anstrengungen zu ertragen , alle Gefahren
zu überwinden und Siege zu erfechte », und diese Kameradschaft
ist auch aus dem Kriege in ergreifender Erinnerung / ich habe
selbst genug Offiziere und Soldaten darüber gesprochen , und sie
ist tausendfach vorhanden gewesen,' ich meine nicht blos allgemein ,wie sie in den disziplinarischen Vorschriften gegeben ist, nein, es
hat sich die aufopfernde kameradschaftliche Thätigkeit in den Ge¬
fahren und Wechselfällen des Krieges zwischen Offizieren und
Soldaten und Soldaten und Offizieren tausendfach bewährt und
dieselbe hat tausendfach zu herzlichen Verhältnissen zwischen den¬
selben geführt und sie hat sich übertragen auf die heimathlichen

Verhältnisse . Das ist natürlich den einzelnen Führern , die vo,der Verhetzung leben, verhaßt und unheimlich, aber die Arbeiter -
bevölkerung wird doch diese Erinnerung in Ehren halten uniwird wissen , was es bedeutet, daß in solchen Fällen der Gefahr
Vornehm und Gering nur die eine Empfindung hat , daß M
Söhne des Ganzen sind, die diese Gefahren gemeinschaftlich hx,
stehen müssen. (Bravo !) Nun , meine Herren , also die Wirkung
welche die sozialdemokratischen Führer von ihren Angriffen
warten , ist nicht eingetreten , aber eine andere Wirkung könnt ,
möglicherweise daraus entstehen, und ich wünsche , daß sie erstehe, ,wollte, und hoffe es . Eine derartige Verunglimpfung und Bo
sudelung alles dessen, was uns theuer und heilig ist in große«
Personen , Institutionen und Thaten , ist allmählich für ein Volk,das Gefühl besitzt, unerträglich , und es macht sich selbst schuldig ,wenn es auf die Dauer einen derartigen Zustand erträgt . Wen,
es soweit mit der sozialdemokratischen Agitation gekommen istund der Ausbreitung ihrer Irrlehren , mit der Unterwühlung und
Zerstörung alles dessen, was in tausendjähriger Ueberlieferung
werthvoll und ehrwürdig erscheint, ja , meine Herren , dann trägt
zum großen Theil die Schuld daran der Streit und Hader st
den Klassen und die politischen Gegensätze, die eine Höhe erreicht
haben, daß vergessen wird , wo der gemeinsame Gegner ist / des
sind die Führer der Sozialdemokratie , die, wo es noth thut , man
bekämpfen müßte unter Zurückstellung sonstiger Streitigkeiten,und ich hoffe , daß aus der Erinnerung dieses Festtages dir
übrigen Parteien und Klassen sich verständen , die alten Streitig ,
keiten insoweit aufzugeben und sich zu vereinigen suchen über dir
besten Mittel — diese Mittel will ich im Augenblicke nicht unter¬
suchen — , wie dem weiteren Umsichgreifen des Unterwühlem
unserer ganzen Kultur entgegengetreten werden kann, und zwar
wirksam . (Bravo !)

Verdingung .
300 Tafeln Filz für Rohrleitungen

sollen am 19 . September 1895 , Nach¬
mittags 44/z Uhr, verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 31 . Aug . 1895 .
Kaiserliche Werst,

sür Uerw. -AugekegenHeiten.

Verkauf.
In Folge mir ertheilten Auftrags

werde ich
Roimabmck, ckmKepikib. ü. I .,

Nachm, s Uhr anfangend,im Saale des Gastwirths Zs. Krause
zu Bant verschiedene theils neue, theils
wenig gebrauchte, gut erhaltene Möbel ,als :

Sophas , ein- n«d zwei »
thnrige Meiderschräuke,
Bertikows , einige Spiegel ,
SpiegelschrSuke, mehrere
Kommode« , SophMsche ,
viereckige Tische , mehrere
Bettstelle « mit ««d ohne
Matratzen , Wafchschranke ,
Waschtische,Kücherrschröuke,
Rohr - n«d Küche«st»hle re.

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 30 . August 1895 .

_ Auktionator .

Fandgilts-Nerkims.
Herr Proprietär O. Christians zuJever will sein im Altengroden , Ge¬

meinde Neuende, reichlich 2 Lai von
Wilhelmshaven Gelegenes I

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . oder früher eine ge¬
räumige Magenwohmmg in meinem
Hause, Werftstr . Nr . 12 . Preis 240
Mark .

G . Müller , Uhrmacher .

Meine Damen
machen Sie gefl. einen Ver uch mit

v . SgjMM L Lll . , Dresden - Radebeul
(Schutzmarke : Zwei Bergmänner ),es ist die beste Seife gegen Sommer¬

sprossen, sowie für zarten , Weißen ,
rosigen Teint . Vorr . a St . 50 Pf . bei :

R . Lehma««, Bismarckstr. 14 .
W . Moriffe , Roonstr. 75b .

öffentlich verkaufen und wird Verkaufs¬termin angefetzt auf

Donnerstag , cken 12 . Sepi . ck. I .,
Bormitt ,gs 11 Uhr,

im Gasthofe zum schwarzen Adler zu
Jever .

Das durch seine Lage und Beschaffen¬
heit hervorragende Landgut , mit compl.
gut erhaltenen , von einem parkartigen
Lust- u . Obstgarten umgebenen Wohn-
u . Wirthschastsgebäuden, hat eineGröße
von 58 Hectar . Die Ländereien, welchein einem Komplex liegen, bestehen aus
bestem Marschboden, sind im vorzüg¬
lichen Kulturzustande und enthaltenca. 20 ba beste alte Weiden . Der
Grundbesitz grenzt im Osten hart an
die Chaussee von Wilhelmshaven nach
Rüstersiel und im Norden an die von
Schaar nach Rüstersiel angelegte Ring¬straße.
2,. ^ ^hbre Auskunft ertheilen der Ver¬
käuferund der Unterzeichnete Auktionator .M. U. Minssen ,Jever .

Bei nicht nM. Zimmer,
event. mit Burschengelaß, parterre ,
eigener Eingang , sofort oder später
zu vermiethen .

Rathsapotheke .

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk .

RathSapotheke.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Dienst¬
mädchen .

C . Sadewaster , Verl. Gökerstr . 7.

Gäasefrdrrn 60 Vsg?
p. K« e (gröbere) px. Pfd. : Gänseschlachlfedern ,so wie dieselben von der Gans fallen, mit allen
Daunen Pfd. r,50 M., füllfertige gut ent -
stäubte GänfehalL - aunen Pfd. 2 M-, beste
böhmische Gänsehalbdaunerr Pfvnd 2,50 M .,russische Gänse - aunen Pfd. 3,56 M-, primaweiße Gänsedaunen Pfd . 4,50 M. (von letzterenbeiden Sorten 3 bis 4 Pfd. zum großen Oberbelt
völlig ausreichend ) versendet geg. Nachnahme (nichtunter 10 M.) « ust » v Lustig , Berlin 8 .,Prinzenstr. 46 . Verpackung wird nicht berechnet .
^ Diele Anerkennungsschreiben ^

H _ M
linlienlsvLer

V, riLMds 85 kk .,
lüssobs 8 NL .

MsäsrlsAS m Villlslwstmvsn bot
stem. Ksile , KölceE 14.

köstsursülm llllü Lurdslls
Lolilrarclorbörnv.

Kalte und warme Bäder zu jeder
Tageszeit , Logirzimmer , ff . Speisen

und Getränke .
Kegelbahn, Kinderkarussel .

Prompte Bedienung . Solide Preise .

Reisewagen steht zur Verfügung .
Hochachtungsvoll

Bo« der Reise zurück.
ist. mell . Hornkolil,
Spezialarzt für Geburtshülse

und Frauenkrankheiten ,
Breme«, Birkenstr. 21.

U

Km Kr Reise Wiilk.
llr. mest. fromm « ,

Breme «, am Wall 174 ,
Kpkcial-Nrzi für Kaks-, Uasen-

imik OürenkmMei-im.

Gesucht
ein tüchtiger K « echt , der mit Pferden
umzugehen versteht.

Harm Krüger, Krummestr . 2 .

Junge Mädchen
können das Schneidern und Zeichnen
gründlich erlernen .

Marie Wacker, geb . Schmidt

»Iler ket
^ sind in Ueberfluß vorräthig,

so daß ich jetzt gezwungen
bin, zu jedem annehmbaren

Preise zu verkaufen.

iiisi' sm klslrs

Eli ckrank
Gökerstmße 12.

Dr. Möä . lloxs
tisinöWlIiissIisi ' Ü«Ä,

Köln am Mein, Sachsenring 66.

V«88M8.
Lmptodls 2. Lsäonuksutbslt oäsr

ru Z.N8ÜÜA6U Ein §108888 tziurton
vt »b1i88vinvnt , ftoodkoiQ u . 8odattiA.
6uto LleträllLs , keirwto abor billi ^ s
Lüofts , LsKsidabu . 6ftö88or«u 6is-
8s1l8ebnft . sttzlis gratis ^VnASii »v
Damxtsr unk tois ^ r . Mebriobt .

ksslMtd LuZ . Vldrsvü.

ZtellhllMtt
9 . September * 1895 .

Für 1 2 bis Mark
empfehle ich hübsche und solide Herren-Anzüge aus wollenen
Stoffen,

18 bis 1 ! M°,I
kosten die besten Bukskin-Anzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind,

AA bis AA Mark
kosten die elegantesten und dabei außerordentlich soliden
Kammgarn-Anzüge für Herren.

Sisginrmd Oh junior.

1-Es .d.rt nLck LrMsrLLVsn
NM HonntnA ätzv 8 . 1895 ,

2UM Oesstemünäer flLftrwsrftt , 80VV16 rinnt ^ ettrkMwn 3-llk äei
Zro886n Lenubabn beim Kpeoftsnbnttler Holrw (ilw .6rfts .1i> 10
Mimten mit äsr I ' teräebsftn su erreieften ) mit den eleganten ,

LS . „ sisivll " uiui
ksslMslilin ru ekils« fpeissn, 8Mle iüIM sn 8sk«j.

übanäa Illumination an öorll .
ItA -rhen in fteseftränfttsr Kuriabi im Vorverftauk L 3 lchlk.
kär Lin - unä Lüefttaftrt einä -w ftsften : in äsr Lslvdshllilv ,bei OiKarrenAsseftäkt, ltooiwtr., HvlllackitL u. kft .
Hhvrs , Lismareftstr. ; in Vonnäeieft bei 6 . ii>
Ueubremen bei Vsi^ e. IltzlÄ , in Lnnt bei 8l «M8, i^eue t-Vft
ftelmsbnvenerstr. — Lartovi um Lorck 4 Nk . , Llucktzr iw
softnlxüieftt . Klter 1.50 . Linäerftnrten 8inä nur an Lorä rin ftaben.
Mnlirt 7Vr lllir von äer litzlivii Ililstiitziiitillirt , vMor äer ksbrrvit eim

4 8tW «stzn, kiickkiiiikt MMi Ist/- bdr IbvM.
Lb lacket -in äio8sr 15. V6rZnÜKUUA8lallrt ftötl. ein
VU.. HVujS (It.086tip1fti4t6r'8 Oarttzn) , ZroiüeritÄvov .

H «iä8ve1 > llä I »88eii8.
üimpkollls iN1stt >A68pitllllS , auotl f .

,!- rÖ88 . 6i68s1l8c !ft . P088sncis
'
Uagoo .'IsIeKr .-^ är . : Uiefta6l86ll .

Gesetzäfts-Vevlegung .
Früher Bismarckftraße 60 ,

jetzt Kismllckßmßk 59.
ILI .

Korbmacherei und Korbwaarengeschäst , Kurz-, Galanterie- und
Spielwaaren .

größtes und billigstes Lager hier am
Platze bei

V. 1 . Ximo, Kotbmchtt,
neue Wilhelmshav.-Str. 65.

Lcntpulhulle Heppens
Freitag, den 6 . September :

wsree öskmtlieliee ön».
7 Vlir' l^ksuÄs .

Hierzu ladet freundlichst ein
I r.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . VKß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .)
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